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Ein herzlicher Dank an alle, die 
unsere Gemeindezeitung mit 
Bild- und Textbeiträgen zum 
Leben erwecken.

Im Sinne einer besseren Les-
barkeit und eines erleichterten 
Verständnisses verzichten wir 
in den Gemeindenachrichten 
auf eine geschlechterspezifische 
Formulierung. Weiters möch-
ten wir darauf hinzuweisen, 
dass die von uns verwendete 
Sprache zwar geschlechtsspezi-
fische Formulierungen enthält, 
jedoch nicht die Absicht be-
steht, bestimmte Geschlechter 
oder Geschlechtsidentitäten 
auszuschließen oder zu dis-
kriminieren.



LIEBE ZAMMERINNEN,
LIEBE ZAMMER,

Das Jahr 2025 geht zu Ende. Hinter uns liegen 
intensive Monate, in denen wir als Gemeinde 
viel bewegt und zahlreiche Vorhaben für ein 
starkes, zukunftsorientiertes Zams umgesetzt 
haben. 
 
Ein besonderer Schwerpunkt dieser Ausgabe 
gilt unseren Vereinen – jenen Gemeinschaften, 
die unser Dorfleben prägen, Begegnungen 
schaffen und den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt stärken. Ihr Einsatz im Sport, in der 
Kultur oder im sozialen Bereich ist unverzicht-
bar und trägt wesentlich zu unserer Identität 
als lebendige Gemeinde bei. Gerade in her-
ausfordernden Zeiten zeigt sich, wie wertvoll 
dieses freiwillige Engagement ist. Dafür möch-
te ich allen Verantwortlichen und Mitgliedern 
herzlich danken. 
 
Gleichzeitig arbeiten wir konsequent an einer 
sozialen Infrastruktur, die Zukunftssicherheit 
schafft. Ein zentraler Schritt ist der Start des 
Projekts „Betreutes Wohnen“. Seit dem Spa-
tenstich am 12. November entsteht angren-
zend an das Seniorenzentrum Zams-Schönwies 
ein modernes Wohnangebot für ältere Men-
schen. Bis 2027 werden dort 26 barrierefreie 
Einheiten geschaffen, die ein selbstbestimmtes 
Leben ermöglichen und gleichzeitig Zugang zu 
professioneller Betreuung bieten. Das neue 
Angebot erweitert die bestehenden mobilen 
und stationären Pflegeleistungen, stärkt den 
teilstationären Bereich und schafft insgesamt 
34 Plätze – ein wichtiger Beitrag für ein gutes 
Älterwerden in Zams. 
 
Gemeinsam haben wir in den vergangenen 
Monaten wichtige Schritte gesetzt – von Inves-
titionen in die Infrastruktur über Maßnahmen 
zur wirtschaftlichen Zukunftssicherung bis hin 
zu Projekten, die unser Dorf als lebens- und fa-
milienfreundliche Gemeinde weiterentwickeln. LA Bürgermeister Benedikt Lentsch, MA

Auf dieser Basis können wir zuversichtlich in 
das kommende Jahr schauen, das erneut von 
wichtigen Entscheidungen und Chancen ge-
prägt sein wird. 

Ich wünsche allen eine besinnliche Weih-
nachtszeit, erholsame Feiertage und einen 
guten Start in das neue Jahr 2026.



B E T R E U T ES WO H N E N

Wir bauen für die Zukunft: Am 12. November 
fiel der Startschuss für das 5-Millionen-Euro-
Projekt „Betreutes Wohnen“. Bis 2027 ent-
stehen angrenzend an das Seniorenzentrum 
Zams-Schönwies 26 barrierefreie Wohnein-
heiten.
 
Ein Projekt für „Betreutes Wohnen“ bezeichnet 
bekanntlich eine Wohnform, bei der ältere, 
pflegebedürftige Menschen in eigenen, bar-
rierefreien Wohnungen leben und gleichzeitig 
Zugang zu unterstützenden Dienstleistungen 
haben. Ein solches Projekt entsteht aktuell 
in Zams – dieses wird nach der Fertigstellung 
2027 insgesamt 34 Plätze (18 Einzelzimmer-
Appartements und 8 Zwei-Zimmer-Apparte-
ments) bieten. Mit diesem Projekt wird ins-
besondere der teilstationäre Pflegebereich des 
Seniorenzentrums erweitert, wodurch eine 
noch bessere Versorgung und Betreuung der 
älteren Bevölkerung gewährleistet wird – ein 
stationäres Angebot ist bereits im angrenzen-
den Seniorenzentrum Zams-Schönwies vorhan-
den, auch ein mobiles Pflegeangebot besteht 
bereits. „Das Projekt wird einen wesentlichen 
Beitrag zur sozialen Infrastruktur in Zams leis-
ten und den Bedürfnissen der älteren Gene-
ration in besonderem Maße gerecht“, erklärt 
Bürgermeister Benedikt Lentsch beim Spaten-
stich und: „Mit dem ‚Betreuten Wohnen Zams’ 
schaffen wir ein zukunftsweisendes Wohn- und 
Betreuungsangebot für ältere Menschen, das 
ihnen ein selbstbestimmtes Leben in vertrau-

S E L B ST B EST I M M T L E B E N I N 
V E RT R AU T E R U M G E B U N G

ter Umgebung ermöglicht. Ich bin sehr froh, 
dass das Pflegeangebot in Zams in unserer 
Gemeinde dadurch erweitert wird.” Prokurist 
Michael Wurzenrainer, der technische Leiter 
der BG-Frieden betonte in seiner Ansprache, 
dass die BG-Frieden mit dem „Haus der Ge-
nerationen“ in Schwaz Vorreiter bei solchen 
sozialen Projekten sei. „Dieses Projekt fügt sich 
architektonisch sehr gut ins Ortsbild ein“, so 
Wurzenrainer, der unter vielen anderen auch 
Architekt DI Harald Kröpfl dankte. „Wir sind 
stolz, Teil dieses Projektes sein zu dürfen – das 
ist unser erstes Projekt in der Gemeinde Zams“, 
so Wurzenrainer. 

Lobende Worte zum Projekt kamen auch von 
Seiten des Landeshauptmann-Stellvertreters 
Philip Wohlgemuth, der erwähnt, dass das 
Land Tirol einen Fokus darauf legt, ein selbst-
bestimmtes Leben für ältere Generationen zu 
ermöglichen. Weiters erklärt er: „Wir wissen, 
dass hier etwas Tolles entsteht – das Land 
Tirol unterstützt dieses Projekt gern.“ Von den 
knapp 5 Millionen Baukosten, fördert das Land 
Tirol 2,3 Millionen Euro. Insgesamt schüttet 
das Land Tirol, so Philip Wohlgemuth, rund 720 
Millionen Euro an Wohnbauförderungen in den 
kommenden zwei Jahren im Land aus. Geplant 
hat das Projekt wie erwähnt das Architektur-
büro Kröpfl gemeinsam mit dem Projektent-
wickler Stefan Krismer (Wohnbau West) – Bau-
leiter ist Marco Gruber. Die Wohnungsgrößen 
belaufen sich auf 38–50 Quadratmeter. Das 
Grundstück wurde im Baurecht von der Familie 
Christian und Sieglinde Kecht zur Verfügung 
gestellt. 



E H R E N VO L L ES G E D E N K E N

Zum Seelensonntag am 9. Novem-
ber versammelte sich die Gemeinde 
Zams in stillem Gedenken an die 
Opfer der beiden Weltkriege.

Mit einer würdevollen Zeremonie 
gedachte die Gemeinde den gefal-
lenen und verstorbenen Mitbürgern 
– ein Moment der Stille und des 
gemeinsamen Erinnerns. In seiner 
Ansprache sprach Bürgermeister Be-
nedikt Lentsch allen Mitwirkenden 
seinen Dank aus: der Pfarre Zams, 
der Musikkapelle und der Schützen-
kompanie Zams, die der Gedenk-
feier am Kriegerdenkmal mit ihrer 
Anwesenheit und musikalischen 
Gestaltung einen würdigen Rahmen 
verliehen, sowie allen anwesenden 
Gemeindebürgern für ihre Teilnah-
me.

„Durch die Kranzniederlegung 
lassen wir unsere Gefallenen und 
Verstorbenen nicht in Vergessen-
heit geraten“, betonte der Bürger-
meister. Auch, dass dieses Toten-
gedenken eine wichtige Ehrung sei, 
die zugleich daran erinnere, dass 
Frieden und Wohlstand – gerade in 
Zeiten wie diesen - keine Selbstver-
ständlichkeit sind. Mit dem jährlich 
stattfindenden, feierlichen Akt am 
Seelensonntag will die Gemeinde 
Zams gemeinsam mit den Traditi-
onsverbänden nicht nur ihre Dank-
barkeit ausdrücken, sondern auch 
auf die Bedeutung eines friedlichen 
und demokratischen Zusammen-
lebens hinweisen – ein hohes Gut, 
das es zu schätzen und zu bewahren 
gilt.

G E M E I N D E ZA M S E R I N N E RT A M S E E L E N S O N N TAG A N 
D I E O P F E R D E R W E LT K R I EG E



A K T U E L L ES VO N U N S E R E N
F LO R I A N I J Ü N G E R N

Im Juni 2026 findet der 62. Tiroler Landes-
Feuerwehrleistungsbewerb statt – eines der 
größten Feuerwehr-Events Westösterreichs mit 
hunderten Bewerbsgruppen aus Tirol, den Bun-
desländern Österreichs, Südtirol und Deutsch-
land. Das Bewerbslogo zu dieser Großveran-
staltung wurde kürzlich in Zams präsentiert.

„Ein großer Bewerb steht nächstes Jahr an 
– heute präsentieren wir das Logo, das der 
Zammer Künstler Roland Böck dazu gestaltet 
hat“, so begrüßte Hermann Ladner, der Kom-
mandant der Freiwilligen Feuerwehr Zams zur 
Logopräsentation am 17. November. Der Tiro-
ler Landes-Feuerwehrleistungsbewerb findet 
am 12. und 13. Juni 2026 am Fußballplatz Zams 
statt, das Festgelände befindet sich auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite. „Die Planun-
gen laufen auf Hochtouren, nähere Details und 
Programmpunkte werden dann 2026 bekannt 
gegeben“, ergänzt Hermann Ladner. Der Lan-
desfeuerwehrkommandant, Jakob
Unterladstätter, dankte in seiner Ansprache 
besonders den Veranstaltern, der Freiwilligen 
Feuerwehr Zams, sowie auch dem Bezirksfeu-
erwehrverband. „Wir erwarten um die 3.000 
Feuerwehrmänner und -frauen – in Summe cir-
ca 5.000 Gäste“ und: „Im Mittelpunkt des Be-
werbs steht die Ausbildung, es geht aber auch 
um die Kameradschaft und um den Sport“, so
Unterladstätter. Angesichts der hohen Teil-
nehmerzahl wird ganz gewiss auch die Touris-
musbranche profitieren. Thomas Ladner, der 
Bezirksfeuerwehrkommandant-Stellvertreter, 
hofft darauf, dass zumindest von jeder Freiwil-
ligen Feuerwehr im Bezirk Landeck eine Be-
werbsgruppe am Landes- Feuerwehrleistungs-
bewerb teilnimmt – die Anmeldephase startet 

F F ZA M S: L A N D ES-F E U E RW E H R-
L E I ST U N G S B E W E R B 2026
STA RT E T M I T LO G O-L AU N C H 

hältlich sind die signierten und gerahmten Bil-
der bei den Mitgliedern der Freiwilligen Feuer-
wehr Zams sowie auf der Gemeinde Zams (bei 
Monika Nimmervoll). Der Künstler selbst sagt, 
dass es ihm in seinem Werk wichtig war, eine 
Verbindung zwischen dem Ort und der Freiwil-
ligen Feuerwehr herzustellen: „Die Steckver-
bindung der Schläuche symbolisiert die Arbeit 
der Freiwilligen Feuerwehr gut“, so Böck. Stolz 
zeigte sich auch der Zammer Bürgermeister 
Benedikt Lentsch, der – wie er erwähnte – sehr 
schnell die Zusage für die Austragung des Be-
werbs erteilt habe und: „Auch beim Künstler 
möchten wir uns bedanken – es war uns wich-
tig, dass ein regionaler bzw. Zammer Künstler 
damit beauftragt wurde.“

aber erst im 
April 2026. Das Be-
werbslogo hat der 
Zammer Künstler 
Roland Böck ge-
schaffen. Dieses 
Bild ist käuflich 
zu erwerben. Der 
Erlös kommt der 
Freiwilligen Feuer-
wehr Zams zugute. 
Verfügbar ist eine 
limitierte Auflage 
von 122 Stück zum 
Preis von Euro 
400,- pro Bild – er-



E I N W E I H U N G F E U E RW E H R-
H A L L E ZA M M E R B E RG
Im Rahmen des Zammerberger Kirchtags am 
28. September wurde der Erweiterungsbau 
der Feuerwehrhalle am Zammerberg feierlich 
eingeweiht.

Am 18. März war der Spatenstich zum Erweite-
rungsbau der Feuerwehrhalle am Zammerberg. 
Das vom Land geförderte und von Architekt 
Robert Ehrlich geplante Projekt konnte im Rah-
men des Zammerberger Kirchtags feierlich ein-
geweiht werden. Der Feldmesse wohnten eine 
Abordnung der Musikkapelle Zams, der Schüt-
zenkompanie Zams sowie der Feuerwehren 
bei. Pfarrkurator Markus Ruetz erwähnte in der 
Heiligen Messe: „Christ sein heißt, nicht weg zu 
sehen, sondern zu helfen“ und zog mit die-
sen Worten Parallelen zum Tätigkeitsfeld der 
Florianijünger. Die Segnung des neuen Gebäu-
dezubaus nahm Pfarrprovisor Wojciech Galda 
vor. Anschließende Grußworte kamen unter 
anderem vom Kommandanten der Freiwilligen 
Feuerwehr Zammerberg, Peter Steinwender, 
der anmerkte, der zwölfte Kommandant in der 
97-jährigen Geschichte der Freiwilligen Feuer-
wehr Zammerberg zu sein.

„Vor 30 Jahren wurde das Feuerwehrhaus an 
diesem Standort eingeweiht, heute der Erwei-
terungsbau“, so Steinwender, der dabei unter 
vielen anderen den Grundstückseigentümern, 
der Familie Hauser, dankte. „Erste Gespräche 
zum Erweiterungsbau gab es schon, als ich 
Kommandant geworden bin“, so Steinwender. 
So ein Projekt zieht sich dann aber doch über 
eine gewisse Zeitspanne: „Insgesamt haben wir 
1.000 Stunden an Eigenleistung für dieses Pro-
jekt investiert“, zeigte der Kommandant stolz 
auf. Details hielt sein Stellvertreter Thomas 
Schuler parat. Er erwähnte, dass der Zubau 
einen Geräteraum sowie ein Bekleidungslager 
beinhaltet. Auch wurde der Atemschutzraum 
vergrößert bzw. umgebaut, hinzu gekommen 
ist auch ein Bereich für die Küche. Weiters 
wurde die Feuerwehrhalle innen und außen 



neu gestrichen, neue Fliesen wurden verlegt, 
ebenso umfasste das Projekt ein neues Tor, 
außerdem wurde der Vorplatz asphaltiert und 
vieles mehr. „Während der Bauarbeiten ist das 
eine oder andere Problem aufgetaucht, etwa 
Leitungen, von denen wir nichts wussten“, 
ergänzte Schuler. Die besondere Challenge 
war es, dass die Feuerwehrhalle während der 
gesamten Bauphase in Betrieb bleiben musste.

„Das war eine wichtige Erweiterung, die längst 
notwendig war und die wir mit viel Einsatz und 
Unterstützung gemeinsam realisieren konn-
ten“, bedankte sich Bürgermeister Benedikt 
Lentsch und: „Nachdem im März der Spaten-
stich vollzogen wurde, stehen wir heute vor 
dem sichtbaren Ergebnis – eine gut ausgestat-
tete Feuerwehrhalle, die modernen Anforde-
rungen entspricht – eine Infrastruktur, wie sie 
unsere Feuerwehr am Zammerberg auch ver-
dient.“ Besonderer Dank zollte Bgm. Lentsch 
dem Feuerwehrkommandanten Peter Stein-
wender, seinem Ausschuss und allen Kamera-
den, die mit unzähligen Stunden an Eigenleis-
tung und fachlichem Know-How zum Gelingen 
dieser Erweiterung beigetragen haben.
Grußworte kamen auch vom Bezirksfeuerwehr-
inspektoren Martin Raffeiner, er erklärte: „Ich 
war im März bei der Spatenstichfeier gespannt, 
was hier entsteht – euch ist ein Schmuckstück 

gelungen dank tausender Stunden Eigenleis-
tung“ und: „Hier am Zammerberg wird das 
Wort Gemeinschaft groß geschrieben – es ist 
wichtig, dass es Menschen gibt, die sich ehren-
amtlich für den Nächsten einsetzten.“ Lobende 
und dankende Worte kamen auch vom Land-
tagsabgeordneten Dominik Traxl, der selbst 
Florianijünger ist: „Das ist ein Projekt, das 
zukunftsweisend ist“ und: „Wir stellen unsere 
Zeit und unser Können der Allgemeinheit zur 
Verfügung – unsere Arbeit ist von unschätz-
barem Wert. In diesem Rahmen möchte ich 
danken, sowie meinen Respekt und meine 
Hochachtung für dieses ehrenamtliche Enga-
gement aussprechen. Das Land Tirol kann sich 
angesichts dieser pflichtbewussten Menschen 
glücklich schätzen.“



M U S I K A L I S C H ES
M A N U E L A LU S S E R N E U E 
K A P E L L M E I ST E R I N D E R M U S I K -
K A P E L L E ZA M S

Ein neues musikalisches Kapitel beginnt: Die 
Musikkapelle Zams startet mit einer neuen 
musikalischen Leitung in die Zukunft: Manu-
ela Lusser übernimmt ab sofort die Position 
der Kapellmeisterin und wird die musikalische 
Entwicklung des Vereins künftig prägen. Im 
Rahmen eines Fototermins mit Präsident Gün-
ther Platter und Obmann Stephan Wohlfarter 
wurde sie offiziell vorgestellt und herzlich 
willkommen geheißen.
Das Jahr 2025 war für die Musikkapelle Zams 
ein Jahr des Übergangs. Nicht, weil man es 
sich so gewünscht hätte, sondern weil es keine 
andere Wahl gab. Nach dem Ausscheiden des 
bisherigen Kapellmeisters, Benedikt Grutsch, 
war schnell klar, dass die Suche nach einer 
langfristigen Nachfolge Zeit brauchen würde. 
Um dennoch musikalisch aktiv zu bleiben, wur-
de die Leitung bewusst auf mehrere Schultern 
verteilt. Im Frühjahr übernahm Rudi Pascher, 
selbst früherer Kapellmeister der Musikkapelle 
Zams, übergangsweise die Leitung und ge-
staltete das Kirchenkonzert mit großer Souve-
ränität. Für die Sommerkonzerte stellte sich 
anschließend Karl Wille zur Verfügung und 
führte die Kapelle mit großem Einsatz durch 
die Sommerkonzerte. Diese Übergangslösun-
gen wurden mit viel Einsatz getragen und ha-
ben der Musikkapelle ermöglicht, musikalisch 
aktiv zu bleiben. Umso erfreulicher ist es, dass 
mit Beginn des Herbstes eine neue, langfristige 
Leitung gefunden werden konnte.

Manuela Lusser, geboren 1995 in Lienz, und 
aufgewachsen in Innervillgraten, bringt nicht 
nur eine beeindruckende musikalische Ausbil-
dung mit, sondern auch praktische Erfahrung 
als Kapellmeisterin. Bereits ab dem Jahr 2014 
leitete sie ihre Heimatkapelle. Ihre Ausbildung 
führte sie an das Tiroler Landeskonservato-

rium, das Mozarteum Salzburg, die Universität 
Innsbruck und die Hochschule für Musik Mann-
heim, wo sie sich auf Blasorchesterleitung spe-
zialisierte. Neben mehreren Dirigierabzeichen 
mit Auszeichnung wurde sie 2025 mit dem 
ersten Platz beim Dirigierwettbewerb „Con 
Brio West“ in Vorarlberg ausgezeichnet. Auch 
beim Euregio-Jugendblasorchester, in interna-
tionalen Probenphasen und mit verschiedens-
ten Orchestern, konnte sie ihr Können unter 
Beweis stellen. Derzeit unterrichtet sie am 
BORG Innsbruck die Fächer Musik, Religion und 
Sinfonisches Blasorchester.

Mit Manuela Lusser steht der Musikkapelle 
Zams nun eine Kapellmeisterin vor, die nicht 



nur fachlich überzeugt, sondern auch mensch-
lich hervorragend in die Gemeinschaft passt. 
Die Probenarbeit mit ihr hat bereits begonnen, 
im Oktober und November folgten intensive 
Probearbeiten für das Cäciliakonzert. Schon 
jetzt ist spürbar, wie klar, konzentriert und mo-
tivierend Manuela die Proben führt. Es ist ein 
frischer Wind, der durch den Probesaal weht, 
getragen von musikalischer Kompetenz, einem 

50 JA H R E O B E R L Ä N D E R 
SÄ N G E R RU N D E ZA M S

Die Oberländer Sängerrunde Zams feiert in 
diesem Jahr das 50-jährige Bestandsjubiläum. 
Gemeinsames Singen, großes soziales Engage-
ment und Auftritte zu kirchlichen und welt-
lichen Ereignissen zeichnen den Männerchor 
aus. 1965 taten sich einige Burschen zusam-
men und sangen in der Kirche Perjen. Von 
diesem Jahr an sang diese Gruppe an jedem 
24. Dezember am Nachmittag im Krankenhaus 
Zams in jedem Stock Weihnachtslieder.

1976 beschlossen die Männer, einen Verein zu 
gründen und somit entstand die Oberländer 
Sängerrunde Zams. Der erste Chorleiter war 
Hans Mathoy aus Pians und Obmann war Ernst 
Codemo. Später wurde dann Ernst Codemo 
Chorleiter und Obmann Dr. Hans Codemo. Als 
Chronistin fungiert seit Beginn Gerda Codemo. 
Die Sängerrunde entwickelte sich zu einem 
der stärksten Männerchöre von Tirol mit mehr 
als 40 aktiven Sängern. Es fanden viele tolle 
Aktivitäten, Schallplatten- und CD-Aufnahmen 
sowie zahlreiche Auslandsreisen, statt.

Seit 2015 ist Dr. Othmar Juen Chorleiter. Musi-
kalische Fixpunkte im Jahr sind das Konzert im 
Schloss Landeck am Nachmittag des 24. De-
zembers sowie die Gestaltung der „Jägerweih-
nacht“ am 26. Dezember in der Pfarrkirche 
Zams. Am 8. November 2025 fand das JUBI-
JÄUMSKONZERT der Oberländer Sängerrunde 
mit Gastchören in der Mittelschule Zams statt! 

feinen Gespür für Klangbalance und der Freu-
de am gemeinsamen Musizieren. Ob Konzert, 
Ausrückung oder kirchlicher Anlass: Die Mu-
sikkapelle Zams blickt mit neuer Energie und 
gestärktem Selbstbewusstsein in die Zukunft.

Wir heißen Manuela Lusser herzlich willkom-
men und freuen uns auf den gemeinsamen 
Weg!



A K T U E L L ES AU S D E R M I T T E L S C H U L E

Mit dem neuen Schuljahr ist wieder frischer 
Wind durch die Gänge der MS Zams-Schönwies 
gezogen. Mit einem Zuwachs und mittlerweile 
123 Schülern, 50 aus Schönwies und 70 aus 
Zams, starteten wir unter dem Motto „Behütet 
und beschützt“ mit viel Freude in den Schulall-
tag. Dieses Leitmotiv begleitet uns durch das 
gesamte Schuljahr – es soll daran erinnern, 
dass Schule nicht nur ein Ort des Lernens, son-
dern auch des Miteinander, der Achtsamkeit 
und des gegenseitigen Respekts ist.

Für unsere vierten Klassen steht heuer ein ganz 
besonderes Kapitel an: Die Vorbereitung auf 
das Leben nach der Mittelschule. Bereits seit 
Schulbeginn sind sie auf zahlreichen Exkursio-
nen unterwegs, um neue Berufsfelder, Betriebe 
und weiterführende Schulen kennenzulernen. 
Ein Highlight bildet dabei die berufspraktische 
Woche, die heuer vom 20. bis 24. Oktober 
2025 stattfindet. Die Schüler dürfen dabei eine 
Woche lang in Betriebe hineinschnuppern, die 
sie sich selbst ausgesucht haben. Ob Hand-
werk, Büro, Soziales oder Technik – die Vielfalt 
der Interessen ist groß, und wir sind stolz dar-
auf, wie selbstständig und interessiert unsere 
Jugendlichen an diese erste berufliche Erfah-
rung herangehen und danken allen Betrieben 
und Partnern in der Region, die unsere Schüler 
in dieser Woche professionell begleiten.

Das Herzensprojekt unserer Schule geht heuer 
in die zweite Runde: „Bee Home – Bee Happy“, 
unser Wildbienenprojekt, wird fortgesetzt! 
Im vergangenen Schuljahr gestartet, hat es 
bei der Aktion „Fit4future“ den dritten Platz 
unter mehr als hundert Einsendungen belegt, 
den ersten Preis in der Kategorie „Schulen und 
öffentliche Gebäude“ der Aktion „Tirol blüht“ 
erreicht und wurde mit dem Projekt „Friedens-
treppe“ bei „call4action“ des Österreichischen 

M S ZA M S-S C H Ö N W I ES: E I N O RT 
Z U M L E R N E N, WAC H S E N U N D 
M I T E I N A N D E R-S E I N

Jugendrotkreuzes ausgezeichnet. Seit Schulbe-
ginn kümmern sich unsere Schüler wieder um 
die Pflege der Beete, aber auch um die Weiter-
entwicklung der Schulterrasse, um sie noch 
grüner zu gestalten. Schüler sammeln Ideen 
und zeichnen Pläne, wo und welche Grünflä-
chen, Sitzgelegenheiten und Schattenplätze 
entstehen sollen. Zur Beratung und Weiterent-
wicklung werden wir uns mit entsprechenden 
Partnern vernetzen. Aktuell sind sie dabei, die 
Hochbeete winterfest zu machen, damit auch 
im nächsten Frühjahr wieder alles bereit ist für 
neue Pflanzen, Blüten und summende Besu-
cher.

Ein weiteres sichtbares Symbol unseres dies-
jährigen Miteinanders ist die „Friedenstreppe“. 



Sie ist mehr als nur eine Treppe – sie steht für 
Werte wie Respekt, Gewaltfreiheit und Dialog. 
Die Friedenstreppe wird ein fixer Bestandteil 
unseres Schuljahres sein, denn durch sie findet 
Konfliktlösung selbstverantwortlich, eigen-
ständig und auf Augenhöhe statt und wird 
vor allem im Schulfach „Soziales Lernen“ bei 
Konflikten genutzt.

Auch sportlich sind wir gut ins Jahr gestartet: 
Die Schülerliga-Mannschaft der MS Zams-
Schönwies hat bei den ersten Spielen über-
zeugt und tolle Ergebnisse erzielt. Mit Einsatz-
freude, Teamgeist und Fairness konnten wir 
bereits einige Erfolge feiern – wir sind stolz auf 
unsere Mannschaft und freuen uns auf weitere 
spannende Spiele im Laufe des Schuljahres.
Am Freitag, den 28. November 2025 öffnete 
die MS Zams-Schönwies wieder ihre Türen für 
alle Interessierten. In der langen Nacht der 
Schule können Besucher von 16 bis 20 Uhr 
nicht nur unsere Schule in vielen bunten und 
abwechslungsreichen Stationen hautnah er-

leben, sondern sich auch heuer auf etwas ganz 
Besonderes freuen: einen stimmungsvollen 
Adventmarkt, der mit viel Liebe von Schülern 
und Lehrern gestaltet wird.

Neben all diesen Projekten und Highlights 
finden auch heuer wieder zahlreiche weitere 
Aktivitäten und Veranstaltungen statt, die von 
unseren Schüler bereits mit Vorfreude erwar-
tet werden.

Text: Direktor Harald Ehrlich

*Für die Online-Anmeldung benötigen Sie die ID-Austria.

Frida.
Findet ihren Platz.
Und alle anderen  
Kinder auch. 
 
Anmeldung* von 1.12.2025 bis  
31.1.2026 für das Kinderbildungs-  
und -betreuungsjahr 2026/2027 auf:

tirol.gv.at/frida

Die neue Anmeldeplattform

Für alle Kinder,  

die erstm
alig einen  

Platz in Kinderkrippe,  

Kindergarten oder  

Hort benötigen  

bzw. Einrichtung  

wechs
eln.

Bücherei Zams

i

ÖFFNUNGSZEITEN

Tel.+43(0)664 8892 3656  .  E-Mail: buecherei@zams.gv.at
www.zams.bvoe.at

ÖFFNUNGSZEITEN
NEU

Online-Katalog: zams.litkatalog.eu

Dienstag  16.00 - 19.00 Uhr

Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr

Donnerstag 14.00 - 17.00 Uhr

Freitag 17.00 - 19.00 Uhr



Unser Seniorenbund Zams bietet das ganze 
Jahr über ein buntes Programm für unsere 
Senioren. 

Neben wöchentlichem Kartenspiel am Mitt-
woch Nachmittag im Kultursaal und wöchent-
lichem  Stammtisch am Montag, inzwischen im 
neuen Cafe Herzstück, haben wir dieses Jahr 
unser buntes Programm im März gestartet. 
Ein Bus voller gutgelaunter Senioren fuhr nach 
See zum Theater. Mit dem „Bärenonkel aus 
Kanada“ erlebten wir eine unterhaltsame und 
turbulente Komödie, bei der auch unser ehe-
maliger Pfarrer Herbert Traxl mitwirkte. Das 
gemeinsame Lachen hat uns allen gut getan. 
Im April luden wir zu einem informativen Vor-
trag zum Thema „Sicherer Umgang mit Handy, 
PC und Internet“. Wir konnten äußerst kompe-
tente Referenten gewinnen, die uns praxisbe-
zogen die Problematik der Internetbetrügerei 

G E M E I N SA M STAT T E I N SA M 
B E I M S E N I O R E N B U N D ZA M S

deutlich aufzeigten und uns Tipps gaben, um 
nicht in Fallen zu tappen. 

Im Mai fuhren wir mit einer großen Runde 
nach Meran – einige Teilnehmer besuch-
ten den großen Wochenmarkt während der 
Großteil durch den Park von Trautmannsdorf  
schlenderte und sich an der vielfältigen Blü-
tenpracht erfreute. Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen in der Nähe besuchten wir das 
Schloss Rametz mit seinem Weinberg und Mu-

A K T U E L L ES VO N U N S E R E N V E R E I N E N 
U N D D E R P FA R R E

Der traditionelle Herbstausflug vergangenen 
Samstag der Pfarre und der Gemeinde Zams 
fand auch heuer wieder großen Anklang. Ins-
gesamt waren über 60 Senioren dabei. Ziel des 
diesjährigen Ausflugs war die Pfarre Maria Hilf 
in Innsbruck, wo die Teilnehmer gemeinsam 
mit Pfarrer Wojciech und Pfarrer Anno einen 

G E LU N G E N E R S E N I O R E N-
H E R B STAU S F LU G D E R P FA R R E 
U N D G E M E I N D E ZA M S

stimmungsvollen Gottesdienst feiern konnten. 
Im Anschluss an die Messe lud die Gemeinde 
Zams alle Ausflügler zu einer gemütlichen Jau-
se im Landgasthof Neurauter in Hatting ein. Bei 
guter Stimmung, angeregten Gesprächen und 
geselligem Beisammensein fand der Ausflug 
einen harmonischen Ausklang. Bürgermeister 
Benedikt Lentsch war selbst dabei und zeigte 
sich erfreut über den gelungenen Tag: „Danke 
an unsere Pfarre für die Organisation – es war 
ein schöner Nachmittag in bester Gesellschaft.“
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seum und anschließender Weinverkostung.

Die  Bad Tölzer Rosentage im Juni im Garten 
des ehemaligen Franziskanerklosters waren ein 
wunderbarer Tag für unsere Blumenliebhaber.  
Im Klostercafe in Benediktbeuren rundeten 
wir unseren Ausflug ab. Das nächste High-
light war unsere Kulturfahrt nach Telfs zu den 
TIROLER VOLKSSCHAUSPIELEN. Am 5. August 
2025 wurde das Stück „ROMEO UND JULIA – 
THE GRAETEST SHOW ON EARTH“ im Zelt der 
Kuppelarena aufgeführt – eine freie wilde und 
zeitgemäße Auseinandersetzung mit Shakes-
peares Stoff. Es war eine grandiose fulminante 
Aufführung mit viel Akrobatik, Tanz und Musik. 
Unsere Senioren waren begeistert. Herbst-
liches Traumwetter hatten wir Anfang Okto-
ber bei unserem Ausflug ins Lechtal zu einer 
Wildflussführung. In Elbigenalp erführen wir im 
Museum `Wunderkammer` die Geschichte der 
letzten Jahrhunderte der Lechtaler.
Höchst interessant und spannend war es, Mitte 

Oktober in der Firma Grissemann hinter die 
Kulissen zu schauen. Wir waren sehr beein-
druckt, auch von der authentischen Führung. 
Wir möchten uns hier bei der Familie Walser 
dafür und für die Gastfreundschaft bedanken.

Ende Oktober sind wir wieder, wie jedes Jahr, 
zum Törggelen auf die UAlm gefahren. 
Wer sich uns anschließen möchte, kann sich 
gerne bei uns melden, bei uns ist Jeder will-
kommen, zum gemeinsam Lachen, Feiern, 
Kultur genießen, Kartenspielen, Ratschen und 
Ausflüge machen.

Die Ortsgruppe Zams hat derzeit 67 Mitglieder. 
Man trifft sich regelmäßig zum geselligen Bei-
sammensein und zum Feiern. 

Die Treffen finden jeden Dienstag ab 14 Uhr 
im Vereinslokal in der Alten Bundesstraße 
statt und dienen dem geselligen Austausch bei 
Kaffee und Kuchen. Auch trifft man sich zum 
Feiern, etwa zu Geburtstagen, dem Oktober-
fest, der Nikolofeier oder dem Faschingsfest 

A K T I V E R
P E N S I O N I ST E N V E R BA N D

und natürlich auch gern zum Kartenspielen 
Eine Weihnachtsfeier mit Ehrungen findet jähr-
lich im Gasthof Gemse statt. Die Sommersaison 
wird immer mit einem Grillfest beschlossen. 
Ein erlebnisreicher Ausflug führte die Mitglie-
der am 26. Juni dieses Jahres an den Achensee 
auf die Gramaialm. Der Pensionistenverband 
Tirol bietet jährlich eine Bodenseefahrt sowie 
einen Landeswandertag an. An diesen Ver-
anstaltungen nehmen immer zahlreiche Mit-
glieder der Ortsgruppe Zams teil.  Im Bezirk 
Landeck gibt es 7 Ortsgruppen. Die Mitglieder 
des Pensionistenverbandes im Bezirk nehmen 



Ein überaus erfolgreiches Sportlerjahr unserer 
Gilde ist zu Ende gegangen. Schon das Ver-
gangene war sehr erfolgreich, doch mit dieser 
Saison haben wir unsere Erfolge noch weiter 
toppen können.

Die Stockerlplätze in der Disziplin „stehend auf-
gelegt“, in den Seniorenklassen 2 und 3 männ-
lich/weiblich auf nationaler Ebene:

Luftgewehr – Landesmeisterschaft: 1. Eli-
sabeth Pfandler / 1. Friedl Engensteiner / 3. 
Christine Rudig / 2. mit der Mannschaft Zams 1

Luftgewehr – Österreichische Meisterschaft:  
2. Platz mit der Mannschaft

Kleinkaliber – Landesmeisterschaft: 1. Chris-
tine Rudig / 1. Friedl Engensteiner / 2. mit der 
Mannschaft Zams1

Kleinkaliber – Österreichische Meisterschaft 
50m: 1. mit der Mannschaft Tirol1 Sen2  mit 
österreichischem Rekord

Kleinkaliber – Österreischiche Meisterschaft 
100m: 2. Friedl Engensteiner / 3. Christine 
Rudig / 1. mit der Mannschaft Tirol1 Sen2w / 
2. mit der Mannschaft Tirol1 Sen2m

Auf Bezirksebene ist die Gilde Zams aktiv und 
veranstaltet jedes Jahr auf unserem KK-Stand, 
auf 150 Meter, ein Bezirksmatch. Nicht zu ver-
gessen sind zum Schluss der KK-Saison unser 
Abschluss und das Schützenkönigsschiessen wo 
jeder eingeladen ist, mitzumachen. Wir freuen 
uns über Jeden, der den Weg nach Anreit zum 

S C H Ü T Z E N G I L D E ZA M S

Schießstand findet. Im Oktober beginnt wieder 
das LG -Training. Bei Interesse, bitte einfach 
kommen und hineinschnuppern. Trainingstage 
sind am Dienstag und Donnerstag ab 18 Uhr im 
Kindergartengebäude.

auch gegenseitig an Ausflugsfahrten der be-
nachbarten Ortsgruppen teil. Dadurch wird 
das Angebot erhöht und es ist für jeden etwas 
dabei. Schöne Reisen und viele sonstige Ange-
bote werden vom Pensionistenverband Tirol 
außerdem angeboten. Ein Highlight für unsere 
Bezirksorganisation: Die Bundesschimeister-

schaft, Schi Alpin RTL wird am 20. und 21.01. 
2026 in Fendels durchgeführt. Die Organisation 
dieser Schimeisterschaften obliegt dem Be-
zirksobmann Reinhold Gigele in Zusammen-
arbeit mit dem SK Fließ. In diese großartige 
Veranstaltung ist auch die Ortsorganisation 
Zams eingebunden.



Beim SV Zams Fußball hat sich auch im Jahr 
2025 wieder vieles weiterentwickelt und in 
eine erfreuliche Richtung bewegt. 

Neben unseren beiden Kampfmannschaften 
sind aktuell beeindruckende elf Nachwuchs-
teams – vom Kindergarten bis hin zur U18 – 
beim Tiroler Fußballverband gemeldet. Schon 
die Allerjüngsten dürfen in unserer liebevoll 
betreuten Kindergartenmannschaft erste spie-
lerische Erfahrungen mit dem Ball sammeln, 
dabei Teamgeist entdecken und ganz ohne 
Leistungsdruck Freude an Bewegung und Spiel 
entwickeln. Insgesamt stehen dadurch mittler-
weile rund 200 Mädchen und Burschen regel-
mäßig auf dem Platz und jagen mit großem 
Einsatz und leuchtenden Augen dem runden 
Leder hinterher. Die konstant hohe Trainings-
beteiligung, spannende Meisterschaftsspiele 
und eine Vielzahl an abwechslungsreichen 
Nachwuchsturnieren sorgen dafür, dass der 
Fußballplatz in Zams längst weit mehr ist als 
nur eine Sportstätte: Er ist zu einem lebendi-
gen Treffpunkt geworden, an dem Jung und Alt 
miteinander ins Gespräch kommen, gemein-
sam mitfiebern und echte Vereinsatmosphäre 
erleben. Ein ganz besonderer Dank gilt an 
dieser Stelle allen Trainern, Betreuern sowie 
den unzähligen freiwilligen Helfern. Mit ihrem 
Engagement, ihrer Zuverlässigkeit und ihrem 
Idealismus tragen sie entscheidend dazu bei, 
dass ein solch vielfältiges und intaktes Vereins-
leben möglich ist.

Sportlich verläuft die laufende Saison für die 
erste Kampfmannschaft jedoch nicht nach 
Wunsch. Nach dem Abgang beziehungsweise 
dem Karriereende einiger wichtiger Leistungs-
träger befindet sich das Team in einer Phase 
des Umbruchs. Die Integration junger Spie-
ler und ihre schrittweise Weiterentwicklung 
stehen daher klar im Mittelpunkt der Arbeit 
des Trainerteams. Zahlreiche Verletzungen und 
längerfristige Ausfälle erschweren diesen Pro-
zess zusätzlich und erfordern viel Geduld sowie 

SV ZA M S F U S S BA L L

Vertrauen in den Weg, der eingeschlagen 
wurde. Auch wenn die Ergebnisse momentan 
nicht den Erwartungen entsprechen, stimmt 
die Einstellung innerhalb des Teams zuver-
sichtlich: Die Trainingsbeteiligung ist hoch, der 
Zusammenhalt spürbar und der Wille, sich 
zu verbessern, deutlich erkennbar. Sehr er-
freulich präsentiert sich hingegen die zweite 
Kampfmannschaft des SV Zams. Die ebenfalls 
junge Mannschaft in der 2. Klasse West hat 
unter Neo-Trainer Christoph Pfenniger und 
Co-Trainer Fabian Waldhart im Herbst 2025 mit 
ambitionierten und mutigen Auftritten über-
zeugt und sich dadurch eine hervorragende 
Ausgangslage für das Frühjahr erarbeitet.

Die positive Stimmung innerhalb der Kampf-
mannschaften überträgt sich auch auf den 
gesamten Nachwuchsbereich. Von der U7 bis 
zur U18 sind Woche für Woche tolle Leistun-
gen und viel Begeisterung zu sehen. Die Kinder 
und Jugendlichen trainieren fleißig, wachsen 
in ihren Teams zusammen und machen spie-
lerisch große Fortschritte. Besonders stark 
vertreten sind derzeit die Jahrgänge der U9 bis 
U11 – eine erfreuliche Entwicklung, die zu-
gleich aber auch organisatorische Herausforde-
rungen für den Verein und die Trainer mit sich 
bringt. Wer an einem Wochentag zufällig beim 
Training vorbeischaut, sieht einen Sportplatz 
voller Leben: dutzende Kinder, die lachend Tore 
bejubeln, konzentriert Übungen meistern oder 



einfach mit Freude dabei sind. Diese Begeiste-
rung steckt an und unterstreicht, wie wichtig 
die Rolle des Vereins für das soziale Miteinan-
der im Ort ist. Der ausgeprägte Gemeinschafts-
sinn zwischen Spielern, Trainern, Eltern und 
Helfern schafft eine familiäre Atmosphäre, die 
weit über sportliche Erfolge hinauswirkt und 
auf einem starken Fundament für die Zukunft 
aufbaut.

Ein Fixpunkt, der aus dem Gemeindeleben 
längst nicht mehr wegzudenken ist, ist zudem 
das beliebte Sportferiencamp. Jahr für Jahr 
nehmen über 250 Kinder und Jugendliche 
teil und verbringen vier abwechslungsreiche 
Sommerwochen voller Spiel, Bewegung und 
neuer Freundschaften. Ein eingespieltes Be-
treuerteam sorgt dafür, dass sich alle Kinder 
gut aufgehoben fühlen, gefördert werden und 
auch abseits des Fußballplatzes eine spannen-
de Zeit erleben. Neben Fußball stehen zahl-
reiche weitere Sportarten wie Tennis, Basket-
ball, Volleyball, Bouldern und vieles mehr zur 
Auswahl. Besonders unvergesslich sind jedes 
Jahr der Ausflug zum „Zammer Lochputz“ 
sowie die wöchentliche „Olympiade“ auf der 
Trams – absolute Highlights, die für große 
Begeisterung sorgen und den Teilnehmenden 

lange in Erinnerung bleiben. Viele kommen im 
Jahr darauf voller Vorfreude wieder und zeigen 
damit, welch hohen Stellenwert dieses Camp 
mittlerweile in der Gemeinde hat.

Der 1972 gegründete Tennisverein TC Zams, 
der längst unter dem Namen SV Zams Ten-
nis bekannt ist, zählt zu den renommiertesten 
Clubs in Tirol. 2025 war für den Verein ein ver-
anstaltungsintensives Jahr. 

In diesem Sommer fand der bereits 28. Luzian 
Bouvier Cup statt – hinter diesem Titel verbirgt 
sich ein traditionsreiches Jugendtennisturnier, 
das erneut zahlreiche Nachwuchstalente aus 
dem Bezirk Landeck und darüber hinaus nach 
Zams lockte. „Unter der engagierten Leitung 
von Turnierleiterin Corinna Zangerl-Falkeis 
wurde das Turnier zu einem sportlichen High-
light für Kinder, Jugendliche und Tennisbegeis-
terte“, dankt der Verein. Was auch erfreulich 

SV ZA M S T E N N I S

war: Nach einer Phase mit rückläufigen Anmel-
dungen, konnte das Turnier heuer wieder mit 
einer erfreulich hohen Teilnehmerzahl aufwar-
ten. Auch die Unterstützung durch Sponsoren 
wie die namensgebende Firma Luzian Bouvier 
trug wesentlich zum Erfolg der Veranstaltung 
bei. Die Gesamtsieger des Luzian Bouvier Cup 



waren: Bei den Girls Lea Bachnetzer (U9 Silz), 
Sophia Traxl (U11 Post SV Tennis), Romy Zan-
gerl (U13 TC Ischgl). Bei den Boys:  Raphael 
Wolf (U9 TC Raika Pitztal), Elias Enzinger (U11 
TC Pfunds), bei den Burschen: Raphael Schmidt 
(U13 TC Sparkasse Ötz), David Schuchter (U15 
TC Höpperger Rietz).

Ein weiteres Veranstaltungs-Highlight diesen 
Sommer bildete die Volksbank Tirol Tennis 
Europe Trophy. Im Rahmen dieser lieferten sich 
junge Talente aus aller Welt spannende Mat-
ches in der Altersklasse U14, wodurch Zams 
eine Woche lang zum Schauplatz für die inter-
nationale Jugend-Tennis-Elite wurde. Bei der 
Volksbank Tirol Tennis Europe Trophy traten 
U14- Spieler aus über einem Dutzend Nationen 
gegeneinander an – so international wie noch 
nie zuvor. Neben zahlreichen europäischen Na-
tionen waren auch Teilnehmer aus Japan, Aust-
ralien und sogar das kanadische U14-National-
team mit von der Partie. Dass Zams bereits zum 
dritten Mal Austragungsort war, ist dem großen 
Engagement des veranstaltenden Vereins zu 
verdanken – allen voran den Turnierleitern 
Thomas Wachtler und Michael Marth. Bei den 
Burschen wurde der topgesetzte Niederländer 
Eric-Paul Zoons seiner Favoritenrolle gerecht. 
Das Mädchenfinale war fest in tschechischer 
Hand: Turniernummer eins Justyna Reifova 
sicherte sich den Titel gegen ihre Landsfrau 
Denisa Dudlova. 

„Bei herrlichen, spätsommerlichen Tempe-
raturen fand am 20. September der Finaltag 
unserer Vereinsmeisterschaft statt. Zahlreiche 
spannende und hart umkämpfte Matches 
sorgten für beste Stimmung auf der Anlage“, 
resümierte die Vereinsspitze des SV Zams Ten-
nis. Am Ende eines gelungenen Turniertages 
stehen nun die neuen Vereinsmeister 2025 in 
den jeweiligen Bewerben fest – mit drei Siegen 
in ebenso vielen Finalteilnahmen schreibt Lea 
Grüner heuer Geschichte. Bei der Kids-Vereins-
meisterschaft am Folgetag, dem 21. September, 
traten insgesamt 16 motivierte Boys und Girls 
in vier Spielgruppen an. „Dabei zeigten alle 

Kinder großen Einsatz und beeindruckenden 
Kampfgeist – kein Ball wurde aufgegeben, und 
jedes Match wurde mit Herz gespielt“, lautete 
das Resümee und: „Nach einem tollen Tur-
niertag, den Dieter und Corinna mit viel Herz 
organisiert haben, durften sich alle Kids bei der 
Siegerehrung über kleine Preise freuen – denn 
Gewinner waren sie alle!“ 

Gerne unterstützen wir weiterhin das vom @
asvoetirol finanzierte Projekt „Kinder gesund 
bewegen“ und freuen uns auf regelmäßigen 
Besuch der Volksschüler der @gemeinde_
zams! Danke an unseren Trainer Julian Knerin-
ger (Tennis Academy JK) und an die engagierten 
Lehrpersonen! „Kinder gesund bewegen“ ist 
eine bundesweite Initiative des Sportministe-
riums und der drei Dachverbände (ASKÖ, ASVÖ, 
SPORTUNION), welche bereits seit dem Jahr 
2009 erfolgreich umgesetzt wird.

Der Aufstieg ist perfekt! Unsere meisterlichen 
Damen holen sich gleich in der Premierensai-
son den Meistertitel und spielen kommendes 
Jahr in der Bezirksliga 1!  
 
Herzliche Gratulation und DANKE den Team-
Sponsoren Physio 1.0 - Physiotherapie & 
Training, ematric Gmbh, Tennisacademy JK und 
Grüner Lebensmittel.



Der SV Zams Winter konnte Top- Ergebnisse im 
vergangenen Rennwinter resümieren. 

Am 26. Oktober erfolgte mit einer guten Kondi-
tion der Trainingsstart auf Schnee mittels Frei-
fahren in Sölden mit einem 4-tägigen Trainings-
block und Besuch beim Weltcup-Auftakt der 
Damen und Herren (1. Durchgang). Wir waren 
bis zum 24. Dezember 19 mal „frei fahren“, ein-
mal Riesentorlaufaufbau in Sölden, danach in 
Fiss, Fendels und See. Am 20. Dezember 2024 
konnten wir mit unserer Minitruppe bei besten 
Pistenverhältnissen das erste Training in der 
Riefe durchführen. Unsere Minis trainierten 
mit großem Eifer zweimal wöchentlich bis zum 
Saisonende am 22. März am Venet oder in der 
Riefe. Beim „Zwergerlrennen“ in Seefeld und 
beim Bambini Flitz in Jerzens konnten sich die 
Minis mit anderen messen und erste Renner-
fahrungen sammeln.

Auch unsere Kindertruppe nützte die per-
fekten Bedingungen in der Riefe ab dem 20. 
Dezember bis zum 13. Februar 2025 zu 15 
Trainingseinheiten und einem Bezirkskinder-
cup (Slalom) zum Abschluss bei dem wir auf 
unserem Heimhang sehr erfolgreich waren. Ab 
dem 26. Dezember hatten wir dann unseren 
Hausberg Venet wieder zur Verfügung, wo wir 
dann intensiv in das stangengebundene Trai-
ning eingestiegen sind. In den Ferien folgten 
tägliche Trainingseinheiten für Kinder und 
Schüler und während der Schulzeit 3 bis 4 mal 
die Woche bis zum  Saisonende am 22. März 
2025 am Venet. Anschließend folgten Trainings 
im Kaunertal für Bewerbe in Schöneben und 
Slalom- Aufbautrainings für Kinder, zum Wech-

SV ZA M S W I N T E R

sel von den kurzen in die langen Kippstangen, 
bis zum Saisonschluss. Das waren dann vom 
26. Dezember 2024 bis zum 3.Mai 2025 für 
Kinder und Schüler 57 Trainingseinheiten und 
10 Rennen. Anbei die Bezirkscup-Gesamtplat-
zierungen. 

Bezirkscup Gesamt Platzierungen:
K8W - 1. und 4. / K8M - 2., 7. und 10. / K9W 
- 3. / K9M - 7. / K10W - 7.  / K10M - 1. / K11W - 
3. und 5. / K11M - 1., 8., 10. und 13.

Vereinswertung Kinder: 2. Platz 
Schüler 14M: 3. Platz
Weiters konnten sich unsere jungen Athleten 
qualifizieren beim Salzburg Milch Kidscup 
Festival Gasteinertal und beim TT Miniadler 
in Steinach.  Beim Salzburg Milch Kidscup 
Festival Gasteinertal konnte Jakob Prantner 
in der Klasse K11 männlich unter 27 Startern 
in fünf Disziplinen (RSL, Geländefahrt, Rhyth-
muswechsel, Crossrace, Kurzschwung in der 
Gesamtwertung) einen hervorragenden dritten 
Platz einfahren. Ein ganz großer Dank gilt dem 
Vereinsvorstand und den Eltern ohne deren 
Unterstützung das Ganze nicht möglich wäre. 
Danke auch den Venet Bergbahnen, BB Sölden, 
BB Fiss und den Kaunertaler Gletscherbahnen 
für die perfekten Pisten!

Das Trainerteam für den Winter 2025/26 bil-
dete Anna Hackl, Anna Grüner, Emma Mun-
genast, Dana Schütz, Fabian Haid und Tobias 
Hauser. 



Du fährst gerne Ski? Dann bist du bei uns 
genau richtig! Minitraining für die Jahrgänge 
2019 und jünger.

Wenn du bereits selbstständig rote Pisten und 
Schlepplift fahren kannst und du deine Ski-
technik verbessern möchtest, bieten wir für 
alle Kinder der Jahrgänge 2019 und jünger ein 
Minitraining an. Das Training findet von De-
zember bis März, zweimal wöchentlich, in der 
Riefe oder am Venet statt. Unser Ziel ist es den 
Kindern die Freude am Skifahren zu vermitteln, 
ihre Skitechnik zu verbessern, sowie die Mög-
lichkeit zu bieten, ein bisschen in den Skirenn-
lauf hineinzuschnuppern. Das Training findet 
von Dezember bis März statt.

Anmeldungen bitte im Dezember an die E-Mail-
Adresse: anna.hackl04@gmail.com. Anmelde-
daten: Name des Kindes mit Geburtsdatum, 
Name, Adresse, Telefonnummer der Eltern. 
Für weitere Fragen steht euch unsere Mini-
trainerin Anna unter der Telefonnummer +43 
699 13157168 sehr gerne zur Verfügung. Wir 
freuen uns auf Dich!

SV ZA M S STO C KS P O RT

Der SV Zams – Zweigverein Stocksport veran-
staltete am Samstag, 5. Juli 2025, das mittler-
weile siebte Zammer Lochputzturnier. Unter 
den elf gemeldeten Mannschaften wurde der 
diesjährige Turniersieger in der Eurogast Gris-
semann Arena ermittelt. Am Nachmittag stand 
noch ein „DUO Turnier“ auf dem Programm. 
Bei traumhaftem Wetter und besten Bedin-
gungen konnte das Turnier – nach dem obli-
gatorischen Einschießen – pünktlich gestartet 
werden. Neben Teams aus dem Tiroler Ober-
land bis nach Steinach (ESV Arzl, EV Tirol, ESV 
Mieming, ESV Schönwies, SPG Oberland, ESV 
Prutz, ESC Imst, SV Olympisches Dorf und dem 
SV Steinach) war mit dem ESC Bludenz auch 
eine Mannschaft aus dem Ländle sowie mit 
dem Eisstockverein SurEn sogar ein Team aus 
der Schweiz vertreten. In den ersten Spielrun-
den kristallisierten sich bereits Favoriten auf 
den Lochputz-Champion 2025 heraus.  Nach elf 
Durchgängen setzte sich die Mannschaft des 
SV Olympisches Dorf gegenüber der Konkur-

renz durch und konnte den Turniersieg feiern. 
Auf den Rängen zwei und drei folgten der EV 
Tirol und der SV Steinach. Beim DUO-Turnier 
am Nachmittag war der ESV Prutz nicht zu 
schlagen, gefolgt wiederum vom EV Tirol und 
dem ESC Imst.

Der Stocksportverein Zams bedankt sich neben 
den teilnehmenden Mannschaften vor allem 
bei der Gemeinde und seinen Sponsoren für 
die großzügigen Unterstützung des Turniers!

N E U E R H I RT E N U N T E RSTA N D 
A M V E N E T

Nach mehrjähriger Vorlaufzeit konnte am 27. 
September der neue Hirtenunterstand am 

Venet durch Vikar Basile Harusha feierlich ge-
segnet werden. 

Wesentlich zum Gelingen des Projekts bei-
getragen haben die Agrargemeinschaft As-
mer-Merans rund um Obmann Alfred Hauser, 



Hans-Peter Mikula als die treibende Kraft beim 
Bau, sowie begleitend der Zammer Amtsleiter 
Stefan Trenker. Am sogenannten „Merans-
köpfl“ am Venet, rund zweihundert Meter 
Luftlinie von der Skipiste entfernt, wurde im 
Oktober/November 2024 von den freiwilligen 
Helfern rund um Hans-Peter Mikula die Hirten-
unterkunft mit viel Liebe zum Detail errichtet. 
Nachdem die notwendige Flächenwidmung 
für dieses Projekt schon vor Längerem erfolg-
te, scheiterte die Umsetzung lange Zeit an 
finanziellen und organisatorischen Aspekten. 
„2023 ist Hans-Peter Mikula auf mich zuge-
kommen und hat angeboten, die Arbeiten am 
Hirtenunterstand ehrenamtlich in Eigenregie 
durchzuführen“, erinnert sich Amtsleiter Stefan 
Trenker. Das war der Startschuss und gleichzei-
tig der letzte Versuch, das Projekt umzusetzen. 
Die notwendige Vereinbarung mit dem Grund-
eigentümer konnte in gutem Einvernehmen 
getroffen werden. Nachdem das notwendige 
Bauholz aus einem Abbruch gesichert werden 
konnte, waren somit zwei große Schritte getan. 
Die restlichen Kosten konnten dank der zahl-
reichen Sponsoren abgedeckt werden. Am 
29.September 2025 wurde der Hirtenunter-
stand von Vikar Basile Harusha gesegnet und 

Seit mittlerweile 35 Jahren gibt es eine Wasser-
rettung im Bezirk Landeck. In dieser Zeit hat 
sich eine schlagkräftige Rettungsorganisation 
gebildet. 

Dabei werden nicht nur aktuelle Einsätze 
abgearbeitet, sondern auch großer Wert auf 
Prävention gelegt. Auch aus diesem Grund 
betreibt die Wasserrettung in Landeck eine 
sehr aktive Jugendgruppe. Die Jugendlichen 
werden in wöchentlichen Trainings behut-
sam in das Wasserrettungswesen eingeführt. 
Alle Schwimm- und Rettungsschwimmscheine 
können durchlaufen werden und am Ende 
stehen aktive Rettungsschwimmer zur Ver-
fügung. Nach dieser Ausbildung können sich 
die jungen Erwachsenen entscheiden, wo ihr 

WA S S E R R E T T U N G

weiterer Weg hingehen soll. Zur Verfügung 
stehen Tauchausbildungen, Wildwasser und 
Canyoning, Kajak  und Kanu-Ausbildung, Nautik 
(Motorbootsschein), oder Schwimm- und Ret-

somit seiner offiziellen Bestimmung über-
geben. Ein großer Dank gilt den zahlreichen 
Freiwilligen Helfern, den Sponsoren, der Ge-
meinde Zams als eigentlicher Bauherr und dem 
Grundeigentümer, der Agrargemeinschaft As-
mer-Merans rund um Obmann Alfred Hauser. 
Ein zweifelsohne gelungenes Werk, von freiwil-
ligen Helfern mit viel „Herzblut“ errichtet.



S E L B ST H I L F EG RU P P E D E M E N Z
Die Selbsthilfegruppe für Angehörige von de-
menzkranken Menschen in Zams feiert heuer 
ihr 10-jähriges Jubiläum. Im Jahr 2015 wurde 
unsere Gruppe in den Dachverband Selbsthilfe 
Tirol aufgenommen und seither bieten wir eine 
Plattform zur Unterstützung und für regelmäßi-
gen informativen Austausch.  

Seit nunmehr zehn Jahren werden pflegende 
Angehörige von Demenzkranken begleitet, um 
aus eigener Kraft Herausforderungen zu meis-
tern. Unter dem Motto „Wir helfen uns selbst“ 
steht unsere Gruppe betroffenen Menschen 
bei, um zu ermutigen, zu unterstützen, zu in-
formieren aber auch um Gespräche zu ermögli-
chen. Gemeinsam erarbeiten wir Lösungen, die 
Betroffenen und Angehörigen neues Selbstver-
trauen geben.

Meine Kollegin Angelika Wagner und ich 
gründeten die Selbsthilfegruppe im November 
2015 mit der Intention, ein zu diesem Zeit-
punkt nicht vorhandenes Hilfsnetz zu schaffen. 
Ausschlaggebend dafür waren meine eigenen 
Erfahrungen in der Pflege meiner demenz-
kranken Schwiegermutter. Ich fühlte mich trotz 
meiner langjährigen Tätigkeit als diplomierte 
Gesundheits- und Krankenpflegerin in dieser 
Rolle häufig überfordert und hatte keine An-
sprechpartner, die sich in derselben Situation 
befanden wie ich.  Seither treffen wir uns mo-
natlich mit pflegenden Angehörigen, um uns 
auszutauschen und uns gegenseitig zur Seite zu 
stehen. Wir wollen vermitteln, wie wichtig es 
ist Gefühle zuzulassen – negative wie positive. 
Hilflosigkeit, Mitleid, Ärger und Trauer gehören 

ebenso dazu wie schöne Momente mit den zu 
Pflegenden. Ebenso muss man Räume für sich 
selbst schaffen und kein schlechtes Gewissen 
haben, wenn man nicht ständig für die zu Pfle-
genden da sein kann. Zusätzlich informieren 
wir über weitere Angebote, die den Betroffe-
nen Hilfestellung bieten.

Die Erfahrungen aus mittlerweile zehnjähriger 
Tätigkeit zeigen, wie wichtig es ist den Alltag zu 
reflektieren und sich auszutauschen. Vor allem 
die Zeit außerhalb der Familie hilft Betroffe-
nen dabei Kraft zu schöpfen und die Situation 
besser zu meistern. Auch nach dem Tod mei-
ner Schwiegermutter ist es mir ein Anliegen, 
weiterhin in der Selbsthilfegruppe tätig zu sein 
und dieses Thema, das jeden betreffen kann, 
sichtbar zu machen und zu enttabuisieren.

Text: Hedi Juen

tungsschwimmlehrer. Für sehr ambitionierte 
Mitglieder stehen natürlich alle Wege offen 
und sie können sich auch für mehrere Richtun-
gen entscheiden. Um den jungen Menschen 
in unserem Bezirk die Arbeit der Wasserret-
tung näher bringen zu können, beteiligen wir 
uns auch immer wieder an Blaulichttagen wie 
2025 in der Pontlatz-Kaserne in Landeck. Dabei 

konnten sich über 200 Schüler aus dem Talkes-
sel Landeck über unsere Arbeit informieren. 
Wer Interesse an einer Rettungsschwimm-
Ausbildung hat und gerne das soziale Umfeld 
unserer Jugendgruppe erleben möchte, kann 
sich gerne bei uns melden: michaela.hum-
mel@wasserrettung.at oder julia.probst@
wasserrettung.at.



V I E H Z U C H T V E R E I N
ZA M M E R B E RG
Im Jahr 2025 war vor allem die Jugend des 
Viehzuchtvereins Zammerberg sehr erfolgreich 
auf Schauen vertreten. Dies zeigt die Motiva-
tion und Begeisterung unserer Jungzüchter für 
unsere Landwirtschaft.

Die 19. große Nacht der Edelweißgrauen ist ein 
fixer Bestandteil im Veranstaltungskalender 
der Tiroler Grauviehjungzüchter. In einer fulmi-
nanten Abendveranstaltung werden die besten 
Erstlingskühe der Rasse Grauvieh ermittelt. 
Heuer fand diese tolle Schau am 15.2.2025 
im Agrarzentrum in Imst statt. Wir dürfen 
den Jungzüchterinnen Sofia Hauser mit ihrer 
„LILLY“ und Julia Hauser mit ihrer „HEIDI“ zur 
erfolgreichen Teilnahme recht herzlich gratu-
lieren! Alle 2 Jahre findet das Bundesjungzüch-
terchampionat, in dem sich die Jungzüchter 
der Rinderrassen aller Bundesländer in einer 
hochkarätigen Schau messen aufeinander. 
Diese Rinderschau präsentiert ein lebendiges 
Bild des Züchternachwuchses Österreichs. Aus 
unserer Gemeinde dürfen wir der Jungzüchte-
rin Julia Hauser aus Rifenal, welche mit ihrer 
Grauviehkalbin “LENI“ erfolgreich am Bundes-

jungzüchterchampionat teilgenommen hat 
recht herzlich gratulieren.

Am 29.3.2025 fand zum 25-jährigen Bestehen 
des Braunvieh Jungzüchterclubs Oberland/Au-
ßerfern die Jubiläuimsschau im Agrarzentrum 
West in Imst statt. Dieses besondere Jubiläum 
wurde mit überwältigendem Besucherandrang 
und großer Viehanzahl gebührend gefeiert. 
Speziell die Qualität der ausgestellten Tiere 
sprach für sich. Aus unserer Gemeinde betei-
ligten sich bei der Jubiläumsschau die Züchter-
familie Klimmer/Nagele und die Züchterfamilie 
Traxl - beide vom Viehzuchtverein Zammer-
berg. Am Ende des Tages konnte Jungzüchter 
Manuel Klimmer, welchem man als Obmann 
des Braunvieh-Jungzüchterclubs Oberland/Au-
ßerfern zur perfekten Organisation und Durch-
führung der Schau gratulieren darf, mit seiner 
Jungkalbin „KARINA“ einen Gruppensieg, sowie 
den hervorragenden Gesamtreserve-Vorführ-
sieg für sich entscheiden. Jungzüchter Patrick 
Traxl konnte mit seiner Erstlingskuh „JANINA“ 
bei den Original-Braunviehkühen sowohl den 
Gesamt- als auch Gesamteutersieg für sich 
entscheiden. Herzliche Gratulation zu diesen 
züchterischen Erfolgen! 

T H EAT E RG RU P P E ZA M S
Unsere Theatergruppe Zams brachte im 
Frühjahr ein Theaterstück auf die Bühne. 
Die Resonanz war überaus positiv. 

Im Februar/März durften wir mit unserem 
Stück „Los siete Enanitos – bei den sieben 
Zwergen“ den Kultursaal in einen spani-
schen Zauberwald verwandeln. Es wurde 
mit den sieben Zwergen gesungen, gelacht 
und geweint als sie Prinzessin Elena und 
Prinz Johannes dabei halfen, sich dem Zau-
ber der bösen Hexe Oleander zu entziehen. 
Wir konnten uns dabei über ausverkaufte 
Vorstellungen mit kleinen und großen Zu-
schauern freuen. Besonders hervorheben 
möchten wir nochmals die Gestaltung 
unseres Plakates, dem ein Malwettbe-
werb in der Volksschule vorausging. Im 

September waren wir mit unserem Glücksrad 
beim Kirchtagsfest dabei und wir hatten große 
Freude, mit den Kindern mitzufiebern. Auch 
in diesem Jahr konnte der Nikolaus wieder für 
Hausbesuche gebucht werden.

Die Theatergruppe Zams ist stets auf der Suche 
nach Schauspielern und Helfern hinter der 
Bühne wie zum Beispiel in der Maske oder der 
Technik. Wer sich gerne einbringen mag, bitte 
einfach über Facebook/Instagram melden oder 
direkt unter theatergruppezams@gmail.com



Vom 29.5. – 1.6.2025 fand am Fohlenhof in 
Ebbs die Haflinger Weltausstellung statt. Mit 
über 700 Haflinger Pferden und Fohlen aus 14 
Nationen war die internationale Haflinger-Pfer-
dewelt zu Gast in Tirol. Dass sich der Haflinger 
nach wie vor größter Beliebtheit erfreut, hat 
die Besucheranzahl dieses 4-tägigen Festes 
der Extraklasse gezeigt. Erstmal konnte die 
„20.000-Besuchermarke“ geknackt werden. 

Zams hat in der Geschichte des Haflinger Pfer-
dezuchtverbandes Tirol eine Vorreiterrolle und 
einen wichtigen Stellenwert. Der Haflinger-
Pferdezuchtverein Zams leistete Pionierarbeit. 
So wurde nicht nur mit dem ersten Zuchtbuch 
im Jahr 1921 das Fundament für eine erfolg-
reiche Zuchtarbeit geleistet, sondern man darf 
mit Recht behaupten: Von Zams ausgehend 
kam der Haflinger in die ganze Welt! 
Umso erfreulicher war es, dass vier Zammer 
Züchterfamilien auf der Haflinger Weltausstel-
lung am Fohlenhof in Ebbs mit dabei waren. 
Gleich zwei Pferde stellte der Zuchtbetrieb von 
Manfred und Mathias Hueber, welcher mit der 
10-jährigen Mutterstute „Eania“ und dem Jähr-
ling „Easy“ sehr erfolgreich teilnahm. Reinhard 
Winkler war mit seiner 5-jährigen Mutterstute 
„Thessa“ sehr gut vertreten. Familie Haueis 
stellte die 3-jährige Jungstute „Diamant“ zur 
Schau und Familie Traxl war das erste Mal 

mit dem Jährling „Caprice“ auf der Weltaus-
stellung vertreten. Einen besonderen Erfolg 
und eine begehrte Schleife konnte sich Familie 
Haueis mit ihrer Jungstute „Diamant“ sichern. 
Sie wurde in ihrer Gruppe 2. Reservesiegerin. 
Familie Traxl vom Zammerberg konnte mit 
dem Jährling „Caprice“ einen hervorragenden 
Gruppensieg für sich entscheiden. Der Haflin-
ger-Pferdezuchtverein Zams gratuliert allen 
vier Zammer Betrieben zum tollen Erfolg. Ein 
starkes Zeichen aus und für Zams!

H A F L I N G E R W E LTAU S ST E L LU N G

R I T T E R VO N C RO N B O U RG
Am 11.11. um 11:11 Uhr war es wieder soweit: 
In einer festlichen Zeremonie übernahm Graf 
Georg I. das Zepter und trat sein Amt als när-
rischer Herrscher der Gemeinde Zams an. Der 
Bürgermeister wurde feierlich seines Amtes 
enthoben – und damit war der Startschuss für 
die fünfte Jahreszeit gegeben!

Mit einem bunten Umzug und viel Heiterkeit 
wurde der Fasching offiziell eingeläutet. Graf 
Georg I. regiert nun mit Humor und Herz, und 
freut sich auf eine unvergessliche Faschings-
saison. Wir wünschen allen Zamminnen und 

Zammern eine närrische Zeit voller Spaß und 
unvergesslicher Erlebnisse. Das Houngga Fest 
2026 findet am 14. Februar statt. 



Ifakara ist ein Ort im Südosten Tansanias. Der 
Verein „Freunde von Ifakara“ unterstützt über 
Spenden die Menschen in Ifakara durch ver-
schiedene Projekte. 

Dabei werden die drei Schwerpunkte, Bildung 
– Landwirtschaft – Starthilfe, gesetzt.
Der Zugang zu höherer Bildung ist in Tansania 
mit Schulgeld verbunden. Weil viele Familien 
dieses Schulgeld nicht bezahlen können, ver-
sucht der Verein über Bildungspatenschaften 
(ca. € 300.- pro Jahr) jungen Menschen diesen 
Zugang zu ermöglichen. Von den unterstützten 
Schülern bekommt der Verein Leistungsnach-
weise und vor allem immer wieder Erfolgsmel-
dungen in Form gelungener Abschlüsse.

Die Landwirtschaft spielt in Ifakara eine zen-
trale Rolle, und sei es in Form eines kleinen 
Feldes für das tägliche Leben. Durch die 
Landwirtschaftsprojekte sollen durch Verbes-
serungen im Ackerbau und bei der Viehzucht 
Familien zu einer sichereren Zukunft verholfen 
werden. Durch veränderte Anbaumethoden, 
anderes Saatgut, bessere Tierhaltung, etc. 
können Klimaveränderungen etwas aufgefan-
gen werden, weil die Abhängigkeit vom Reis-

anbau abgeschwächt und die Landwirtschaft 
auf eine breitere Basis gestellt wird. Grundlage 
sind gute Informationen und Mikrokredite 
über einen Zeitraum von drei Jahren. Ein voller 
Erfolg ist zB. das Projekt mit Sonnenblumen-
anbau. Durch solche Projekte sollen Menschen 
zu mehr Unabhängigkeit gelangen. Gelingt es, 
dass sich Familien nicht mehr auf das Über-
leben im Alltag konzentrieren müssen, wer-
den Menschen kreativ und entwickeln eigene 
Ideen.

So bietet der Verein nun ein weiteres Projekt 
an - die Starthilfe für die Umsetzung von Ideen 
nach Vorlage eines fundierten Planes. „Unser 
Mann in Ifakara“, Moses Subert, der durch eine 
Bildungspatenschaft eine Landwirtschaftsaus-
bildung machen konnte, koordiniert nicht nur 
die Landwirtschaftsprojekte, er hält auch den 
Kontakt zu den Schulen und entwickelt neue 
Ideen vor Ort. Zudem bekommt der Verein 
über ihn auch jene Unterlagen, die für die 
steuerliche Absetzbarkeit der Spenden nötig 
sind. 
Im Frühjahr war Johannes Lanser wieder in 
Ifakara und konnte sich durch die vielen Begeg-
nungen und Gespräche vor Ort ein Bild von der 
Wirksamkeit der Projekte machen und neue 
Anregungen mit nach Europa nehmen. 

Mit ihrer Unterstützung schenken Spenden 
Menschen in Ifakara Hoffnung und ermög-
lichen Hilfe auf dem Weg hin zu mehr Unab-
hängigkeit und selbstbestimmtem Leben. Eine 
besondere Verbindung nach Ifakara besteht 
auch über die Pfarre Zams. Das zeigte sich 
wieder darin, dass der Erlös aus dem Pfarrfest 
für die obengenannten Projekte zur Verfügung 
gestellt wurde. Im Rahmen des Erntedankfes-
tes wurde der Scheck von Pfarrgemeinderats-
obmann Dietmar Wolf und dem Planungsteam 
des Pfarrfestes an Obmann Peter Lanser und 
Kassier Klaus Antretter übergeben.
Asante sana – vielen Dank!

F R E U N D E VO N I FA K A R A
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Unser Wald
Fr , 5.9.25  
WILD.LIVE!Mobil
14.00 - 17.00 Uhr Der Wald kommt nach Zams!
Fährten lesen - Holzarten kennenlernen - 

Wilde Rätsel uvm. - Österreichische Bundesforste 

Musikpavillon Zams . Eintritt:frei

Das WILD.LIVE! Mobil der Bundesforste bringt den Wald auf Rädern 
nach Zams.

Eine Vielzahl von Exponaten zeigen die Vielfalt der heimischen Fau-
na. Ebenso ist eine umfangreiche Holzsammlung vorhanden. 
Mit einer Mischung aus Information und Abenteuer, Wissen und 
Spannung erzählen die WILD.LIVE!-Naturvermittler*innen Geschich-
ten aus der Natur und wie wir von ihr lernen können. 

Denn niemand kennt Österreichs Natur besser als jene, die ganzjäh-
rig unter freiem Himmel arbeiten.
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Musikpavillon Zams

Openairkino
Fr, 5.9.25 - 20:15 
Radlkino
Die Eiche – Mein Zuhause
Drinks.Popcorn . Naturdokumentarfi lm. 
FSK 0 .  80 Minuten 

Eintritt:frei . Bei Regen: Kultursaal

Sa, 6.9.25 - 20:15 
Alice im Wunderland
Fantasy-Film . FSK 12 . 109 Min

Mocktails.Popcorn by JUZ Zams
Eintritt:frei . Bei Regen: Kultursaal
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Unser Wald
Do, 4.9.25 - 19.00 Uhr - Vortrag
Der Schutzwald
im Bezirk Landeck 
Probleme und Herausforderungen
Dr. Michael Knabl (Leiter der Bezirksforstinspektion Landeck)

Ku16 Alte Bundestraße 16 . Zams . Eintritt:frei

Mit ca. 80 % Schutzwaldanteil ist der Bezirk Landeck ein klassischer Schutz-
waldbezirk in Tirol. Der Schutzwald ist historisch bedingt stark überaltert und 
muss verjüngt werden. Durch den Klimawandel sind die Wald� ächen dringend 
an die neuen Herausforderungen anzupassen. Mit ca. 65 % Flächenanteil ist 
die Fichte die Hauptbaumart in Landeck.
Der Bezirk Landeck ist gekennzeichnet durch ein sehr trockens, warmes Kli-
ma und klassische Föhnlage.
Das bedeutet für die Hauptbaumart Fichte, dass sie an der Grenze des Er-
träglichen ist. Mit den Schadholzereignissen der letzten Jahre durch Sturm 
und Schneedruck und damit einhergehendem Borkenkäferbefall wird die Si-
tuation noch erheblich verschärft. Der Ersatz der Fichte durch Tanne und 
Laubhölzer ist vorrangiges Ziel und alternativlos.

2025Rückblick

Das KuKu-Team bedankt sich 
bei den zahlreichen Besuchern, 

beim Zammer Bürgermeister, beim Team vom Bauhof, 
bei den Künstlern und bei Allen die sonst noch 

mitgeholfen haben!  

region-landeck.at/de/akteur/kuku-kunstkulturinitiative-der-gemeinde-zams
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Unser Wald
Fr , 5.9.25  
WILD.LIVE!Mobil
14.00 - 17.00 Uhr Der Wald kommt nach Zams!
Fährten lesen - Holzarten kennenlernen - 

Wilde Rätsel uvm. - Österreichische Bundesforste 

Musikpavillon Zams . Eintritt:frei

Das WILD.LIVE! Mobil der Bundesforste bringt den Wald auf Rädern 
nach Zams.

Eine Vielzahl von Exponaten zeigen die Vielfalt der heimischen Fau-
na. Ebenso ist eine umfangreiche Holzsammlung vorhanden. 
Mit einer Mischung aus Information und Abenteuer, Wissen und 
Spannung erzählen die WILD.LIVE!-Naturvermittler*innen Geschich-
ten aus der Natur und wie wir von ihr lernen können. 

Denn niemand kennt Österreichs Natur besser als jene, die ganzjäh-
rig unter freiem Himmel arbeiten.
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Musikpavillon Zams

Openairkino
Fr, 5.9.25 - 20:15 
Radlkino
Die Eiche – Mein Zuhause
Drinks.Popcorn . Naturdokumentarfi lm. 
FSK 0 .  80 Minuten 

Eintritt:frei . Bei Regen: Kultursaal

Sa, 6.9.25 - 20:15 
Alice im Wunderland
Fantasy-Film . FSK 12 . 109 Min

Mocktails.Popcorn by JUZ Zams
Eintritt:frei . Bei Regen: Kultursaal
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Seit Beginn des Jahres steht die Kongregation 
der Barmherzigen Schwestern unter neuer 
Führung: Schwester Barbara Flad, gebürtig 
aus München und seit 2005 Teil der Ordensge-
meinschaft, wurde zur Generaloberin gewählt. 
In den aktuellen Gemeindenachrichten richtet 
sie tiefgründige Weihnachtsgrüße an die Leser 
und gewährt persönliche Einblicke in ihr Leben 
– sowohl vor ihrem Eintritt in den Orden als 
auch in ihre heutige Rolle.

Schwester Barbara Flad spricht in Gesprächen 
oft über die Bedeutung von Gemeinschaft und 
innerer Einkehr – Themen, die besonders zur 
Weihnachtszeit eine tiefe Resonanz haben. 
In den Gemeindenachrichten teilt die neue 
Generaloberin einen besonders tiefgreifenden 
Gedanken in Anbetracht an das bevorstehende 
Weihnachtsfest: „Weihnachten ist das Fest der 
Liebe. Für mich ist es aber auch ein Fest der 
Hoffnung. Die Hoffnung wird wieder neu ge-
boren, mit jedem Kind und mit Jesus Christus“, 
so Schwester Barbara Flad und: „Auch Jesus ist 
einst in eine kriegerische Welt hinein geboren, 
auch er war gefährdet“, zieht Schwester Bar-
bara Parallelen zum Heute und: „Es ist wichtig, 
dass Hoffnung immer wieder neu geboren wird 
und dass jeder einzelne Mensch viel bewirken 
kann.“ „Ich wünsche allen Menschen, dass sie 
auch spüren, dass Hoffnung neu geboren wird 
– jeder Mensch kann einen Schritt hin zu einer 
besseren Welt machen“, ist Schwester Barbara 
Flad überzeugt. 

Dass Schwester Barbara in eine Ordensgemein-
schaft eintritt, war während ihrer Studienzeit 
nicht mehr als „eine Option“, erzählt sie. Nach 
ihrem Theologiestudium zog es sie zuerst ins 
Ausland. Über einen Studienkollegen entstand 

der Kontakt zur Niederlassung der Barmher-
zigen Schwestern in Peru, wo sie schließlich 
mehrere Monate verbrachte und wertvolle Er-
kenntnisse sammelte. Viele gängige Vorstellun-
gen über das Leben im Kloster konnte sie aus 
eigener Erfahrung widerlegen. Mit 28 Jahren 
trat sie folglich in die Ordensgemeinschaft der 
Barmherzigen Schwestern ein. Der Eintritt in 
eine Ordensgemeinschaft ist keine schnelle 
Entscheidung, sondern gleicht viel mehr einem 
tiefgreifenden, mehrstufigen Prozess. Schwes-
ter Barbara Flad erklärt jeden Schritt als „stär-
keres Hineinwachsen.“ „Es war da ein Gefühl, 
dass ich am richtigen Ort bin – dort, wo Gott 
mich haben will“, mit diesen Worten erklärt die 
Generaloberin ihre damalige Entscheidung für 
ein Leben in der Ordensgemeinschaft. Wäh-
rend sie ihrem Herzen folgte, begleiteten sie 
auch kritische Stimmen: „Ich habe meine Ent-
scheidung meinen Eltern per Brief mitgeteilt 
– meine Mutter hat mir damals zehn Grün-
de zurück geschrieben, warum ich das nicht 
machen sollte. Zum Schluss schrieb sie jedoch, 
dass es meine Entscheidung sei und sie, meine 
Eltern, meinen Weg mit mir gehen“, erinnert 
sich Schwester Barbara und erzählt: „Für mich 
stand fest, dass ich meiner inneren Stimme 
folgen muss.“ Nun ist sie seit Jahresbeginn Ge-
neraloberin der Barmherzigen Schwestern in 
Zams – die Kongregation, der sie vorsteht und 
zu der insgesamt über 90 Schwestern in Öster-

“H O F F N U N G,
D I E N E U G E B O R E N W I R D.”

W E I H N AC H T SW Ü N S C H E VO N
S R. BA R BA R A F L A D



reich, Südtirol und Peru zählen (50 in Zams) 
konzentriert sich auf soziale, gesundheitliche 
und Bildungsaufgaben. 

Der Kompetenzbereich von Schwester Barbara 
selbst ist ein überaus umfangreicher, sie er-
klärt: „In erster Linie bin ich letztverantwortlich 
für alle Schwestern. Mein besonderes Augen-
merk gilt den Jüngeren, die erst hineinwachsen 
müssen, ebenso wie den älteren, betagten 
bzw. pflegebedürftigen Schwestern.“ Auch Per-
sonelles und andere Management-Aufgaben 
entfallen in ihren großen Aufgabenbereich. So 
ist Schwester Barbara als Führungskraft auch 
mit strategischen Ausrichtungen oder finan-
ziellen Agenden konfrontiert. Was ihr wichtig 
ist: „Dass unsere Werte gelebt werden, das 
möchten wir auch an unsere Mitarbeitenden 
weitergeben“, bekräftigt sie. Ihr Ziel für die Zu-
kunft? „Dass wir einen guten Weg finden und 
Menschen, die diesen mit uns gehen – in unse-
rer Gemeinschaft oder in einer anderen Form“, 
erklärt Schwester Barbara, die in Anbetracht 

an rückläufige Nachwuchszahlen analysiert: 
„Eine individuelle Lebensgestaltung erachten 
viele Menschen als Vorteil.“ Sie ist überzeugt, 
dass ein Leben in einer Gemeinschaft einen 
Mehrwert mit sich bringt: „Wir Menschen sind 
ausgelegt auf ein Miteinander“, ist sie über-
zeugt und: „Das Leben in einer Gemeinschaft 
hält seelisch und körperlich gesund. Deswe-
gen haben Ordensfrauen auch eine längere 
Lebenserwartung.“ Sie selbst schöpft Kraft 
für ihren Alltag in der Natur: „Diese bringt für 
mich einen großen Erholungseffekt mit sich, 
ich bin viel draußen“, gesteht Schwester Bar-
bara Flad. Im Sommer geht sie gern wandern 
und verrät, kürzlich ein neues Dienst-E-Bike 
bekommen zu haben: „Schauen wir mal, wo 
mich das hinträgt“, sagt sie lächelnd. Nun, im 
Winter, schnallt sie gern die Tourenski an. Das 
hat auch ökonomische Gründe: „Wir legen ja 
ein Armutsgelübde ab und Skipässe sind nahe-
zu unerschwinglich – zudem ist es schön, allein 
oder mit Freunden inmitten der Natur zu sein 
und den Schnee glitzern zu sehen.“  

WINTERSAISONKARTE 
für Kinder

Alle Kinder und Jugendliche bis inkl. Jahrgang 2010 erhalten 
eine WINTERSAISONKARTE VENET/IMST, die von der  
Gemeinde bezahlt wird.

(AKTUELLER MELDEZETTEL + FOTO erforderlich). 
Infos zu den Beförderungsbedingungen der Venet Bergbahnen AG: 

Kinder bis zum Jahrgang 2020 werden frei befördert (Lichtbildausweis erforderlich).

Um mit Großeltern, Schulen, Kindergärten, Kinderkrippen unseren Hausberg gratis 
besuchen zu können, holen Sie die Saisonkarte auch für ihre Kleinsten.

Die Jahreskarten werden ab dem 20.12.2025 während der 
Öffnungszeiten an der Kassa RIFENAL ausgegeben. 

Formular bitte ausfüllen und an der Kassa Rifenal abgeben:

* mit Ihrer Unterschrift erklären Sie sich damit einverstanden, 
dass die ausgefüllten Daten in unserer Datenbank gespeichert 
und für Werbeaktionen verwendet werden dürfen!
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SAISONKARTE 
für Kinder*

Vorname Familienname

Straße Hausnummer

PLZ Ort

Geburtsdatum Schule / Kindergarten

 Unterschrift Erziehungsberechtigter

www.venet.at

Gemeinde Zams

Durchgehend

Liftbetrieb 
täglich von 13.00 bis 16.00 Uhr

Wärmestube 
täglich von 14.00 bis 16.00 Uhr

Solange die Witterung mitspielt!

RIEFE ZAMS

Foto: Initiative Riefe

i
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G E B U RT STAG E U N D J U B I L Ä E N

D I E G E M E I N D E Z A M S
G R AT U L I E RT A L L E N

VO N H E R Z E N!

H E R Z L I C H E N G LÜ C KW U N S C H U N S E R E N 80E R N U N D 
90E R N S OW I E D E N G O L D E N E N U N D D I A M A N T E N E N 
H O C H Z E I T S J U B I L A R E N.
Die Gemeinde Zams mit Bürgermeister Bene-
dikt Lentsch hat im Dezember alle Gemeinde-
bürger, die im zweiten Halbjahr 2025 ihren 80. 
oder 90. Geburtstag gefeiert haben, zu einem 
gemütlichen Zusammensein im Jägerhof einge-
laden. Ebenso konnte gemeinsam mit Bezirks-

hauptmann Siegmund Geiger den Goldenen 
und Diamantenen Hochzeiten gratuliert wer-
den. Es waren wieder gemütliche Nachmittage 
mit unseren Festgästen - die Gemeinde Zams 
gratuliert allen Jubilaren herzlich!
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Kinder bis zum Jahrgang 2020 werden frei befördert (Lichtbildausweis erforderlich).

Um mit Großeltern, Schulen, Kindergärten, Kinderkrippen unseren Hausberg gratis 
besuchen zu können, holen Sie die Saisonkarte auch für ihre Kleinsten.

Die Jahreskarten werden ab dem 20.12.2025 während der 
Öffnungszeiten an der Kassa RIFENAL ausgegeben. 

Formular bitte ausfüllen und an der Kassa Rifenal abgeben:

* mit Ihrer Unterschrift erklären Sie sich damit einverstanden, 
dass die ausgefüllten Daten in unserer Datenbank gespeichert 
und für Werbeaktionen verwendet werden dürfen!
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80. G E B U RT STAG
Hilde Mungenast
Paulina Stark
Sr. Maria Pulcheria
Walter Pesjak
Helga Wellenzohn
Anna Nairz
Helma Dellemann
Margit Zappulla
Christine Wellscheller

90. G E B U RT STAG
Sr. Maria Paula
Gunn Strolz

Ljubanovic Heimhild und Theodor
Gruber Heidemarie und Adolf
Prantner Gertrud und Norbert
Theiner Brigitta und Edmund

50 JA H R E - G O L D E N E H O C H Z E I T

Platter Sophie und Oskar
Baldauf Reinhilda und Otto
Wellenzohn Helga und Erwin

60 JA H R E - D I A M A N T E N E H O C H Z E I T



Gemeinde Zamsi
Restmüll & Biomüll
Weihnachtsfeiertage
Montag,  22.12.2025 RM 2
Freitag,  26.12.2025 Biomüll
Montag,  29.12.2025 RM 1
Freitag,  02.01.2026 Biomüll
Montag,  05.01.2026 RM 2

Recyclinghof
Weihnachtsfeiertage
Montag,  22.12.2025 - geö� net von 17:15 – 19:00 Uhr

Mittwoch,  24.12.2025 - geschlossen 
Freitag,  26.12.2025 - geschlossen 
Montag,  29.12.2025 - geö� net von 13:00 – 17:00 Uhr 

Mittwoch,  31.12.2025 - geschlossen 
Freitag,  02.01.2026 - geö� net von 13:00 – 17:00 Uhr

Montag,  05.01.2026 - geö� net von 13:00 – 17:00 Uhr

Recyclinghof
Ö� nungszeiten
Montag, Mittwoch & Freitag 
07. Jänner bis 31. März 2026 
17.15 bis 19.00 Uhr

Letzte Einfahrt im Recyclinghof ist um 18:45 Uhr.

Problemsto� sammlung jeden 1. Montag im Monat!

Christbaumabholung
Die Abholung erfolgt durch die Gemeindearbeiter am: 

Mittwoch, 07.01.2025
Montag, 12.01.2025

Die vollständig abgeräumten Bäume bitte 
jeweils ab 07.00 Uhr zur Abholung bereitstellen. 

Müll Feiertage 25/26_A4 .indd   1Müll Feiertage 25/26_A4 .indd   1 03.12.25   13:3503.12.25   13:35
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Friedenslichtaktion
Eine Aktion der JUNGSCHÜTZEN der Schützenkompanie Zams und der 

JUGENDFEUERWEHR der Freiwilligen Feuerwehr Zams für 
„LICHT INS DUNKEL“ und als Grundstein für unsere Jugendarbeit. 

Wie bereits in den vergangenen Jahren stellen wir das Friedenslicht 
an mehreren ABHOLSTATIONEN in unserer Gemeinde für Sie bereit. 

24. Dezember
Abholstationen Zams - 09:00-12:00 Uhr
. Vorplatz Feuerwehrhalle 
. Zentrum bei Bäckerei Ruetz 
. Magdalenakapelle Lötz 
. Parkplatz M-Preis 
. Parkplatz Billa 
. Parkplatz Grissemann

Abholstationen Zammerberg
20 Minuten je Weiler
Anreit  9.00 Uhr 
Rifenal  9.30 Uhr
Schwaighof  10.00 Uhr
Lahnbach   10.30 Uhr
Grist  11.00 Uhr
Falterschein  11.30 Uhr

Schützenkompanie Zams

WIR WÜNSCHEN 
FROHE WEIHNACHTEN & 
EIN GUTES NEUES JAHR
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